
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 24. November 2009 

 

 Nr. 2009/2145   

Neubau Fachhochschule Nordwestschweiz in Olten  

Wahl einer Kunstkommission 

  

1. Erwägungen 

Die Verordnung über die künstlerische Ausschmückung staatlicher Bauten vom 4. Juli 1978 

(BGS 431.117) schreibt vor, dass Neubauten und bestehende Bauten des Kantons, die wesentlich 

umgebaut werden, grundsätzlich mit künstlerischem Schmuck zu versehen sind. 

Am 27. August 2008 hat der Kantonsrat von Solothurn (KRB Nr. SGB 082/2008) nach Kennt-

nisnahme von Botschaft und Entwurf des Regierungsrates vom 3. Juni 2008 (RRB Nr. 2008/977) 

einen Verpflichtungskredit von 86.7 Mio. Franken für den Neubau für die Fachhochschule Nordwest-

schweiz in Olten bewilligt. Das Volk des Kantons Solothurn hat am 30. November 2008 dem Ver-

pflichtungskredit für den Neubau der Fachhochschule zugestimmt. 

Im bewilligten Verpflichtungskredit ist ein Betrag von 323'000 Franken inkl. Mehrwertsteuer für die 

künstlerische Ausschmückung (Kunst am Bau) des Neubaus enthalten.  

Zur Ausarbeitung eines Ausschmückungskonzeptes für den Neubau der Fachhochschule Nordwest-

schweiz in Olten ist eine Kommission einzusetzen; deren Entschädigung ist dem Kunstkredit zu be-

lasten (§§ 3 und 4 Abs. 1 Verordnung über die künstlerische Ausschmückung staatlicher Bauten 

vom 4. Juli 1978; BGS 431.117). 

2. Beschluss 

2.1  Gestützt auf die §§ 3, 4 und 5 der Verordnung über die künstlerische Ausschmückung 

staatlicher Bauten vom 4. Juli 1978 (BGS 431.117) werden als Mitglieder der 

Kommission für die Beschaffung der Kunstwerke zur künstlerischen Ausschmückung des 

Neubaus der Fachhochschule Nordwestschweiz in Olten gewählt: 

2.1.1 Als Vertreter des Kantonalen Kuratoriums für Kulturförderung: 

2.1.1.1 Heinz L. Jeker-Stich, Architekt und Präsident des Kantonalen Kuratoriums für Kulturförde-

rung, Obere Grabenstrasse 20, 4227 Büsserach 

2.1.1.2 Jürg Stäuble, Architekt und Leiter der Fachkommission Bildende Kunst und Architektur, Gi-

belinstrasse 2, 4503 Solothurn 
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2.1.1.3 Alain Gantenbein, Bezirksschullehrer und Leiter der Fachkommission Foto und Film, 

Baselstrasse 47, 4500 Solothurn 

2.1.2 Als Vertreter des Departements für Bildung und Kultur: 

2.1.2.1 Gerda Annaheim, Geschäftsleiterin des Kantonalen Kuratoriums für Kulturförderung, Schloss 

Waldegg 1, 4532 Feldbrunnen-St. Niklaus (wird im Verhinderungsfall vertreten durch Cäsar 

Eberlin, Chef des Amtes für Kultur und Sport) (beide von Amtes wegen) 

2.1.3 Als Vertreter des Bau- und Justizdepartements, Hochbauamt: 

2.1.3.1 Alfredo Pergola, Leiter Bildungsbauten, Architekt FH SIA, Projektleiter, Rötihof, 

4509 Solothurn (von Amtes wegen) 

2.1.4 Als Vertreterin der Benützer der Fachhochschule Nordwestschweiz Olten: 

2.1.4.1 Dr. Luzia Truniger, Direktorin Hochschule für Soziale Arbeit, Riggenbachstrasse 16, 

4600 Olten (von Amtes wegen) 

2.1.5 Als Vertreter des Generalplaners Bauart Architekten AG: 

2.1.5.1 Yorick Ringeisen, Architekt EPFL SIA, Projektleiter, Laupenstrasse 20, 3008 Bern  

2.2 Das Präsidium wird Heinz L. Jeker-Stich, Büsserach, übertragen. 

2.3 Die Kommission wird beauftragt, für die künstlerische Ausschmückung im Rahmen des zur 

Verfügung stehenden Betrages von 323'000 Franken ein Konzept auszuarbeiten, das über 

die Gattung, die hauptsächlichen Standorte sowie andere Grundlagen der zu beschaffenden 

Kunstwerke Auskunft gibt. Das Konzept ist dem Regierungsrat zur Genehmigung vorzulegen. 

2.4 Das Sekretariat wird vom Generalplaner (Bauart Architekten und Planer AG, Laupenstrasse 

20, 3008 Bern) übernommen. Die Entschädigung wird dem Kunstkredit belastet. 

2.5 Die Entschädigung der Mitglieder, die nicht von Amtes wegen dem Kuratorium angehören, 

richtet sich nach der Verordnung über die Sitzungsgelder und die Sitzungspauschalen vom 

23. September 2002 (BGS 126.511.31) und ist dem Kunstkredit zu belasten. 

Andreas Eng 

Staatsschreiber 
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Verteiler 

Departement für Bildung und Kultur (2) VEL, LS 

Amt für Kultur und Sport (15, für sich und zuhanden der Kommissionsmitglieder) 

Amt für Berufsbildung, Mittel- und Hochschulen 

Amt für Volksschule und Kindergarten 

Bau- und Justizdepartement (2) 

Hochbauamt (2) 

Amt für Finanzen 

Finanzkontrolle 

Staatskanzlei (2), STU, STE 

Kantonales Kuratorium für Kulturförderung (20, LA, BKA, F+F) 

Fachhochschule Nordwestschweiz Olten, Riggenbachstrasse 16, 4600 Olten 

Bauart Architekten und Planer AG, Laupenstrasse 20, 3008 Bern 

Stadtpräsidium, 4600 Olten 
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